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öelhmamis Ende?
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Die politische Well war heute wieder in voller Auf¬

regung. nachdem man sich eben erst von den Nach¬

wirkungen des Sturzes Mermuths zu erholen begon¬

nen hatte. Unsere gestrige Meldung, daß der Kanzler

am Dienstag früh dem Kaiser sein Abschiedsgesuch ein -

gereicht hatte, war !m Laufe des Vormittags auch hier
bekannt geworden, und wurde natürlich im Reichstag
tebhast kommentiert. Sie fand Glauben und Wider¬

spruch, allerdings mehr Widerspruch, weil man sich
nicht vorstellen konnte , daß Herr v . Bethmann , nach-

bein er eben erst den Bundesrat einstimmig hinter

sich hatte, jetzt die Flinte ins Korn werfen und sich
ins Privatleben zurückziehen wollte. Auffällig ist

jedenfalls, daß die Dementiermühle, die sonst in die¬

sen Tagen mit erstaunlicher Geschäftstätigkeit klap¬

pert, sich bisher ausgeschwiegen hat, wahrscheinlich ,
weil man noch kein« Formel gefunden hat, die glaub¬
würdig genug klingt , um sie der Oeffentlichkeit ser¬
vieren zu können . Jedenfalls hätten wir keine Ver -

anlasfung , selbst durch das energischste Dementi, unsere
Nachricht zu rektifizieren, man weiß ja, zumal nach
den Ergebnissen der vergangenen Woche, was man von

solchen Ableugnungsversuchenzu halten hat .
Immerhin ist der Einwand , daß der Kanzler keinen

Grund zum Rücktritt haben sollte, wenigstens im
Augenblick nicht , beachtenswert genug , um ihm näher
zu treten. Scheinbar liehe es sich damit widerlegen ,
daß zur selben Stunde , als das Gesuch abging, das
Hofmarschallamt den Befehl erhielt, die Vorbereitun¬
gen zur Reise nach Korfu zu suspendieren . Aber das
Zusammentreffen war ein zufälliges, wußte man
doch schon am Montag in Wien von der Verschiebung
der Reise : außerdem aber ist uns zuverlässig mitgeteilt
worden , daß der Kaiser sich nur durch den Streik
im Ruhrrevier zurückhallen lieh. Er wollte nicht außer
Landes gehen , solange dort der Ausstand nicht be¬
endet war , vor allem solange das Militär noch nicht
zurückgezogen war , weil man doch nie wissen konnte ,
welche Komplikationen daraus noch entstehen mochten .
Und nachdem sich herausgestellt hatte, daß der Streik
im Abflauen war , sind dann auch die Reisevorberei¬
tungen wieder ausgenommen worden, wie denn auch
der Zeitpunkt der Abreise unmittelbar nach Abbruch
des Ausstandes bekannt gegeben wurde.

Aber auch wenn man dies äußere Zusammentreffen
nicht in Rechnung stellen will — wir lassen es selbst aus
dem Spiel —, ist die Situation des Kanzlers keines¬
wegs so glänzend, daß man seinen Rücktritt nicht für
möglich, ja wahrscheinlichhatten sollte. Zunächst schon
aus psychologischen Gründen : der Kaiser ist eine im¬
pulsive, temperamentvolle Natur , auf die eine trockene,
philologenhafte Art, wie sie dem Kanzler eignet , aus
die Dauer abstoßend wirken muß . Der kluge Diplomat
Bülow wußte den Kaiser ausgezeichnet zu behandeln,
bis die Katastrophe kam , die ihm das Vertrauen des
Monarchen endgültig kostete. Daß der Kaiser da ins
entgegengesetzte Extrem verfiel und sich einen Berater
suchte, der in allem das Gegenteil Bülows war , ist
begreiflich genug, aber eben so sicher ist, daß der Rück¬
schlag kommen muhte, der den Kaiser im Zusammen¬
arbeiten mit einem ausgesprochenen Arbeitsmenschen
wie Bethmann kaum Befriedigung finden ließ. Der
Kanzler hat heute also bereits viel von der Sym¬
pathie verloren, die ihm anfangs von allerhöchster
Stell« entgegengebracht wurde, ihm geht es ebenso
wie dem Grasen Posadowski, in dessen Art sich der
Kaiser nie zu finden vermochte . Inzwischen sind die
Reichstagswahlen gewesen , die an manchen Stellen
stark verstimmt haben dürften, und auch die einmütige
Ablehnung in der ganzen Presse, die der Sturz Mer¬
muths zeigte , sollte doch den Kaiser zu sehr nachdenk¬
lichen Betrachtungen darüber angeregt haben, ob er
wirklich mit dem Bethmannschen Kurse auf dem rich¬
tigen Wege ist.

Hand in Hand damit gehen die scharfen persönlichen
Verstimmungen zwischen den Reichsämtern. Heer und
Marine , bei beiden vor allem die technischen Leitungen,
haben sich gesunden und suchen Herrn o . Bethmann
wegzubeißen. Sie können es ihm nicht vergessen, daß
er und sein Schützling Kiderlen die ganze Marokko¬
politik gemacht haben , ohne die verantwortlichen mili¬
tärischen Stellen von der ernsten Gefahr in Kennt¬
nis zu setzen , in der wir schwebten . Unbestreitbare
Tatsache ist, daß man keine Ahnung davon hatte,
wie ernst die Situation zu Zeiten war, daß im Augen¬
blick, wo der Konflikt erklärt werden konnte , unsere
Flotte ohne genügenden Kohlenoorrat verteilt in den
norwegischen Häfen lag , und von den Engländern
mitleidlos zusammengeschossen worden
wäre, ehe sie sich zur Gegenwehr rüsten konnte . Das
will und kann man im Admiralstab, der nachher die
Verantwortung zu tragen gehabt hätte, dem Kanzler
nicht vergessen , und daher sucht man , schon um eine
Wiederholung ähnlicher Fälle unmöglich zu machen ,
Herrn v . Bethmann zu entfernen, und die Marine
hat mächtige Hebel , an denen sie einsetzen kann . Fin¬
det sie doch außerdem willige Unterstützung in andern
Aemtern, denn die Atmosphäre von Mißtrauen und
Verärgerung , die heute über der Reichspolitik lagert,
hat einen rücksichtslosen Kampf aller gegen alle
gezeitigt , der eine Phalanx freiwilliger Streitgenossen
schafft, die in einem Systemwechsel die letzte Hoff¬
nung aus Besserung erblicken.

Und endlich ein drittes : die Verhandlungen mit
England, die sich in der letzten Zeit nur noch müh¬
sam hinschleppten , scheinen jetzt auf einem toten Punkt
m .gelangt zu sein, der vom völligen Abbruch nicht
mehr allzu weit entfernt ist . Und Churchills letzte
Rede hat sicher nicht dazu beigetragen, in Deutschland
die Lust an der Fortsetzung der Verständigung zu
erhöhen . Der eigentliche Vater dieser Verhandlungen
aber ist der Kanzler, er hat diesen Gedanken propa¬
giert und gegen den Widerspruch Kiderlens durch-

Die Landtagsersatzwahl in Lahr -Land.
(Eigener Drahtbericht .)

Lahr , 22. März. Bei der heutigen
Landtagsersatzwahl in Lahr-Land
erhielten Zuchtinspektor a. D . Hink (Fort¬
schritt!.) 2390, Kassenrechner Sch nebel
(Kons.) 2696, Berbandssekretär Sauer
(Soz .) 583 Stimmen . Es hat also zwischen
Hink und Schriebe! Stichwahl stattzusin -
den.

Im Jahre 1969 erhielt der sozialdemokratische
Kandidat 1087 , der demokratische Kandidat
1846 und der konservative 2091 Stimmen . Bei der
Stichwahl wurde auf Grund des Wahlabkommens
der Linken die sozialdemokratische Kandidatur zu¬
rückgezogen und Demokrat Heimburger siegte mit
rund 2947 gegen 2575 Stimmen .

Stimmungsbild aus dem gestrigen
Reichstag.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 22 . März . Optimisten haben behauptet ,

daß es heute , also am 16 . Tage , gelingen werde,
die zweite Lesung vom Etat des Reichsamts
des Innern zu Ende zu führen . Man gab sich
auch zunächst alle erdenkliche Mühe , indem man
die Titel „Kanalamt " mit tunlichster Beschleuni¬
gung erledigte . Aber die Redelust erwies sich als
denn doch zu groß . Die Reichsoersicherungsord¬
nung und das Kleinwohnungswesen liehen sich
nicht so schnell erledigen , und nach einer beachtens¬
werten Rede Posadowskys gab man in der
siebenten Stunde das Rennen als aussichtslos auf .
Morgen sollen das Etatsnotgesetz und die Brüsse¬
ler Zucker-Konvention vorweggenommen und im
Anschluß daran endgültig Herrn Delbrück sein Etat
bewilligt werden .

Ein Wahlrechtsantrag der preußischen
nationalliberalen Partei .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 22. März . Im Abgeordneten¬

hause hat die nationalliberale Frak¬
tion folgenden Wahlrechtsantrag eingebracht : Die
Königliche Staatsregierung wird ersucht, einen Ge¬
setzentwurf vorzulegen , welcher für die Wahlen zum
Abgeordnetenhause unter Beibehaltung des Sy¬
stems eines abgestuften , plutokratische Aus¬
wüchse vermeidenden Wahlrechtes und unter
Beseitigung der Bestimmungen des Gesetzes vom
29. Juni 1893 , die die Grundsätze der Bemessung
des Wahlrechtes nach der Steuerleistung im Ge¬
meindebezirk verletzten , die geheime Stimmab¬
gabe und die direkte Wahl vorsieht .

Niedergang von Berlin als Theaterstadt .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 22. März . Das Neue Schauspiel¬
haus ist soeben zum Sommer an den bekannten
Artisten Sylvester Schaffer verpachtet worden ,
der das Theater natürlich in ein Variete umwan¬
delt. Engagiert ist u. a. Gaby Deslys . Dieser Vor¬
gang ist ein Seitenstück zur Vermietung des Neuen
Kgl. Operntheaters an ein Kinematographenunter -
nehmen : Ein Zeichen des Falls .

Besuch Kaiser Wilhelms in Oesterreich.
(Eigener Drahtbericht .)

Wien , 22 . März . Die „Politische Korrespondenz "

schreibt zum Besuche Kaiser Wilhelms :
„Die Zeichen herzlicher Freundschaft und außer¬
ordentlicher Verehrung , die Kaiser Wilhelm für
unseren Kaiser hegt , wecken in Oesterreich- Ungarn ,
wo der verbündete Monarch die größten Sympa¬
thien genießt , jedesmal das freudigste Echo . Die
ausgezeichneten Beziehungen , die zwischen dem
Deutschen Kaiser und dem Erzherzog Franz Fer¬
dinand bestehen, und die im vergangenen Frühjahr
den Erzherzog veranlaßten , mit Unterbrechung
seines Aufenthaltes in Brioni zur Begrüßung des
Kaisers Wilhelm nach Wien zu kommen , werden
sich diesmal in dem Besuch manifestieren , den der
deutsche Monarch dem Erzherzog und der Herzogin
von Hohenberg in Brioni machen wird . Die Sym -
tome des engen Verhältnisses , das zwischen den
beiden Hösen gepflegt wird , werden von der Be¬
völkerung der verbündeten Mächte mit freudiger
Genugtuung betrachtet und dem Kaiser Wilhelm,
der bei der Betätigung dieser Beziehungen oft mit
seiner ganzen Persönlichkeit hervorgetreten ist,
werden anläßlich seines abermaligen Erscheinens
in Oesterreich warme und verehrungsvolle Grüße
entgegengebracht ."

geführt. Geht es damit in die Brüche, dann ist das

seine allerpersönlichste Niederlage, sür die er

nicht nach bisheriger Methode einen Sündenbock in
die Wüste schicken kann . Der Mißerfolg bleibi
an ihm selbst hängen. Also ist es immerhin begreif
lich, daß Herr v. Bethmann die Lust an der weiteren
Betätigung seiner politischen Talente verlor und sich
mit Anstand aus der Affäre zu ziehen versuchte .

Möglich allerdings auch, daß das ganze Rücktritts¬
gesuch nur ein letzter verzweifelter Versuch war , sich

Ein kaiserlicher Brief über die Besserung
in deutsch -englischen Beziehungen ?

(Eigener Drahtbericht .)
London , 22. März. Die „Times " veröf¬

fentlicht ein Telegramm ihres Peters¬
burger Korrespondenten , worin es heißt ,
daß in russischen Hofkreisen Ge¬
rüchte umgehen, denen zufolge Kaiser
Wilhelm an den Zaren einen eigen¬
händigen Brief gerichtet haben soll , in
dem er sich eingehend über die inzwischen
eingetretene Besserung der deutsch¬
englischen Beziehungen ausgesprochen
habe. Der Brief habe bei dem Zaren
große Befriedigung ausgelöst .

Schisserbewegung.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Ruhrort , 22. März . An unterrichteter Stelle
wird die durch die Blätter gehende letzte Meldung ,
wonach die Rheinschiffer beschlossen haben ,
am 31 . März in den Ausstand zu treten , als un¬
zutreffend bezeichnet. Da am 1. April die Tarif¬
verträge der Schiffer ablausen , schweben zwischen
Schiffern und Reedern Verhandlungen , die sich
hauptsächlich aus Lohnerhöhung , Sonntagsruhe ,
Verkürzung der Nachtschichten beziehen . Von kei¬
ner Seite wurde bisher an einen Abbruch der
Verhandlungen gedacht. Uebrigens würde ein mög¬
licherweise ausbrechender Streik die Niederrhein -
bäfen weniger schädigen , als ' die Oberrheinhäfen .
Die Reeder , deren Haupthandel nach dem Nieder -
ryem und Holland geht, dürften überhaupt nur
wenig von dem Streik verspüren .

Angliederung der Preßabteilung an die
Reichskanzlei.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 22. März . Wie ein hiesiges Mittags¬

blatt erfährt , ist beabsichtigt, schon im Sommer
dieses Jahres die Preßabteilung vom Auswärtigen
Amte abzukennen und direkt dem Reichskanz¬
le r zu unterstellen und an die Reichskanzlei
anzugliedern . An dem Wesen der Preßab¬
teilung wird damit freilich kaum etwas ge¬
ändert . Don tiefeingreisenden Veränderungen
hört man zurzeit nichts .

2 Millionen sür Frankreichs Luftflotte .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 22. März . Die Landessammlung
für das Militärflugwesen erreichte gestern
den Betrag von 1914662 Francs . Die ersten
560 000 Francs davon wurden an den Staat ab -
geliefert , der dafür 33 Flugzeuge ankaufen wird .

Französische Flugmaschinen sür die Türkei.
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 22. März . Die türkische Re¬
gierung bestellte 4 Flugapparate in Frank¬
reich. Sie besitzt bereits 2 französische Flug¬
apparate , zwei andere unterhält ste in Frankreich
zur Einübung der eigens dorthin entsandten Flie¬
gerossiziere.

Die Lage des englischen Kabinetts .
(Eigener Drahtbericht .)

London, 22. März . Die Panik , die gestern
im ministeriellen Lager herrschte und die in allen
möglichen Gerüchten ihren Ausdruck fand , beruhigte
sich allmählich nach dem einberusenen Kabinetts¬
rate in dem Maße , wie nach und nach die An¬
sicht Raum gewann , daß die Opposition weder be¬
absichtigt, der Regierungsvorlage im Verein mit
der Arbeiterpartei bei der 3 . Lesung im Unter - noch
im Oberhause den Garaus zu machen. Man ist
anscheinend beunruhigt durch die in ministeriellen
Blättern aufgeslogene Kunde von einem angeblichen
Tory - Komolott auf der sehr dünnen Unter¬
lage, daß am Mittwoch die Arbeiterpartei zweimal
bei den »monistischen Einpeitschern wegen der
Möglichkeit eine ? Zusammengehens
angeklopst habe, aber von den Unionisten abge-
wiesen worden sei.

Japan und Korea.
(Eigener Drahtbericht.)

Schanghai. 22 . März . In Tokio wird amtlich
bekanntgegeben , daß die Ausfuhrzölle sür
Reis und andere Landesprodukte von
Korea vom 10 . April ab aufgehoben sind . — Tang -
schaoyi ist von Peking eingetroffen und reist
heute nach Nanking weiter.

Vettere Depeschen siehe „Letzte Nachrichten
".

im Amt zu Hallen, daß der Kanzler sich die Zügel
entgleiten fühlte und zu diesem Mttel griff , das Bis¬
marck oft genug mit gutem Erfolge angewandt hat .
Ob er sich damit aber nicht doch verrechnet hat, das
ist schwer zu sagen . Einstweilen wird er jedenfalls
bleiben , bis die Wehroorlagen im Reichstag ein¬
gebracht sind, vielleicht sogar, bis sie verabschiedet sind .
Denn es dürste nicht leicht fein in .diesem Augenblick
jemand zu finden , der Neigung verspüren sollte , die
mehr als undankbar« Erbschaft anzuketen . Daher
halten wir es für wahrscheinlich, daß der Kaiser vor¬
läufig das Gesuch abgclehnt hat , aber wir glauben
fast, daß es den verhängnisvollen Vermerk tragen
wird: „Nach den Kieler Wochen wieder vorzulegen".

Rundschau.
Die Reform der Militärverwaltung .

Ueber Li« bevorstehende Reform der Militärverwal¬
tung wird uns von militärischer Seite folgende Mit¬
teilung gemacht : Nor allem ist di« Aufhebung der
Divisions-Intendanturen beabsichtigt, dafür soll den
Generalkommandos eine vierte Abteilung angegliedert
werden. Diese zerfiele in zwei Unterabteilungen, 4 a
und 4 b . Der Abteilung 4 a würde die Erledigung
oller Geschäfte des eigentlichen Truppendienstes, wie
Bekleidung , Verpflegung , Uebungsplätz « usw. über¬
tragen , sie würde einem Generalstabsoffizier unter¬
stellt. dem im Felde die Ausgaben der jetzigen Korps¬
intendanten zusielen . Damit käme also eine, dem
Verkehr hinderliche Zwischeninstanz , in Wegsall, und
die Folge wäre eine wesentliche Beschleunigung - es
Dienstverkchrs. Dazu käme d? r Vorteil, daß die Gene¬
ralstabsoffiziere die Bedürfnisse der Truppen besser
kennen und zu beurteilen vermögen , als die Beamten .
Die Abteilung 4 b hätte die Utensilienverwaltung, also
die Ausstattung der Kasernen , Militärlazarette , Ge¬
richts- und Arrestlokale usw., sie würde einem Korps -
Intendanten unterstellt. Zur Unterbringung der durch
eine derartige Reform überzählig werdenden Jnten -
dantursekretäre ist der Ausbau des Zahlmeisterwesens
in dem Sinne der Einrichtung der selbständigen Regi¬
mentszahlmeister beabsichtigt, eine Forderung , die be¬
kanntlich schon lange erhoben wird . Damit würden
der Zahlmeisterkarriere gut« Aussichten eröffnet.

Die Bevölkerung - es Reichslandes .
Wie dem statistischen Jahrbuch für Elsaß-Lothringen

(Jahrgang 1911) zu entnehmen ist , ergab die letzte am
1 . Dezember 1910 oorgenommene Volkszählung für
das Reichsland eine Gesamtbevölkerung von 1874 014
Personen (1905: 1814 564 : 1900: 1 719 470). Davon
waren Katholiken 1428 343 (76L2 Proz .) , Evangelische
408 274 (21,79 Proz .). Seit 1871 hat die Zahl der
Katholiken um 193 657 oder rund 16 Proz . zugenom¬
men , ihr Anteil an der Bevölkerung ist aber von 79,67
Prozent auf 76,22 Proz . zurückgegangen . In derselben
Zeit ist die Zahl der Evangelischen um 137 023 oder
55 Proz ., ihr Anteil der Gesamtbevölkerung von 17L
auf 21,79 Prozent gestiegen. Der Anteil der Bevöl¬
kerung mit deutscher Muttersprache ist gestiegen , der¬
jenige mit französischer gesunken. Im Jahre 1900 spra¬
chen 86I Proz ., im Jahre 1910 87,2 Proz . von Hause
aus deutsch, dagegen in den gleichen Zeiträumen fran¬
zösisch 11,6 und 10,9 Prozent. Ueber sechs Jahre alle
Personen mit französischer Muttersprache , die des
Deutschen nicht mächtig sind , wurden Ende 1910 ge¬
zählt 99 612 (41442 männliche , 58 170 weibliche ) , da¬
von im Bezirke Lothringen allein 75518.

Das erste Automobil in Jaunde .
Wie mitgeteill wird , ist vor kurzem zum erstenmal

ein Automobil in Kamerun bis nach Jaunde gelangt .
Der Wagen, ein Brennabor des Herrn Paschen, fuhr
nach Jaunde über Kribi, Lolodorf , Olama, dabei über
die hohen Bipindiberge, die zum Teil eine Steigung
von 40 Prozent darstellen . Die ganze Fahrt wurde
in 11 Stunden zurückgelegt und glückte, ebenso wie die
Rückfahrt , ohne jeden Defekt.

Keine Rundschau .
Die preußische Volksschule. Das preußische Ab¬

geordnetenhaus setzte heute die Beratung des Kul¬
tusetats bei dem Kapitel Elementarunterricht fort .
Der nationalliberale Abg . Hackenberg
trat den Vorwürfen der Ueberfüllung der Klassen
und der Unzweckmäßigkeit des Religionsun¬
terrichtes in der Schule entgegen . Kul¬
tusminister v. Trott zu Solz erkannte an , daß trotz
aller Neuerungen und Fortschritte im Schulwesen
immer noch viel zu tun bleibe : doch müsse
aus die finanzielle Seite Rücksicht genommen wer¬
den . Der Minister hob noch hervor , daß in neuerer
Zeit die Lehrer sich vielfach von der Stadt nach
dem Lande versetzen lassen.

Ausbildung von Juristen in tschnischen Instituten .
Jüngst ist von der preußischen Regierung bei einigen
großen technischen Instituten angefragt wor¬
den, ob sie geneigt wären, Berwaltungsbeamte
zur Ausbildung zu übernehmen . Von beteiligter Seite
wurde darauf htngewiejen , daß eine Geneigtheit hierzu
bestehe, daß aber auch den Ingenieuren die
Möglichkeit zur Ausbildung in der Verwaltung als
Verwallungsbeamte ger. ben werden müsse . End¬
gültige Entscheidungen über diese Fragen stehen bevor .

Aas de« parlele».
Liberaler Bierabend bei Vafsermann .

Berlin, 22 . März . Der Reichstagsabgeordnet«
Bajsermann veranstaltete gestern abend im
Reichstag «inen Bierabend , zu dem das Präsi¬
dium des Reichstags , die Mitglieder der national -
liberalen Partei und der Fortschrittlichen Vollspartei
des Reichstags und des preußischen Abgeordneten -

Lie henkge Rümmer unseres Blattes umsctzt 18 Seilen.
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Hauses zahlreich erschienen waren . Unter den An¬
wesenden befand sich auch das HerrenhausmitgliedGras von Huttenczapsky sowie der Direktor des
Reichstags, Geh. Rat Jungheim . Bassermann be¬
grüßte jeden seiner Gäste persönlich : er wußte als¬bald eine angeregte Unterhaltung in Fluß zu bringen,die seine Gäste bis Mitternacht zusammenhielt.

Aus Laden.
hofbericht.

Karlsruhe , 22. März . Seine Könial, Hoheit der
Großherzog nahm im Lause des Vormittags di«Borträge des Ministers Dr . Böhm sowie des Ge¬heimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen und er¬teilte dem Oberbürgermeister Dr . Winter er ausFreiburg Audienz.

Nachmittags hörte Seine Königlich « Hoheit den Vor¬trag des Geheimerats Dr . von Nicolai .
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatgeruht, den Oberreoisor Ludwig Zimmermannbeim Bezirksamt Heidelberg wegen leidender Ge¬sundheit bis zu seiner Wiederherstellung in den Ruhe¬stand zu versetzen, die auf 6 Jahre erfolgte Ernen¬
nung des Pfarrers Richard Krayer auf die evan¬
gelische Pfarrei Asbach für endgültig zu erklären.Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht :Di« Apotheke in Löffingen beir.

— Karlsruhe. 22. März . Es wurden aufge¬funden : am 13 . Januar auf dem Bahnhof in
Schiltach der Betrag von 10 am 23 . Februar aufdem Bahnhof in Auggen der Betrag von 20 -tt ; am25. Februar im Zug 614 der Betrag von 5 «K, ab¬geliefert in Breisach : am A. März auf dem Bahnhofin Schwetzingen ein Kinderhäubchen mit 10 amS. März im Zug 1423 ein Geldbeutel mit 4,25 -lt , ab¬geliefert in Konstanz: am 14 . März auf dem Bahn¬hof in Heidelberg der Betrag von 5 -tt .

: : Karlsruhe , 21 . März . Mitte dieses Monats fandhier die 7. Präsidialkonferenz der im Badi¬
schen Handelstage vereinigten Handelskammernstatt, an der die Präsidenten, Vizepräsidenten undSekretäre der neun Handelskammern teilnahmen.Beraten wurde das neue Statut für den Badi¬schen Handelstag , das einstimmig Annahmefand. Die Beteiligung der Badischen Handelskammeran den Kosten der Denkschrift des Deutschen Hanüels-tags betr. die Vereinheitlichung der deutschen Eisen¬bahn , die Petition der badischen Handelslehrer aufGleichstellung mit den Landwirtfchastlehrern, der Ge¬
setzentwurf betr. die Wanderlagersteuer, Erlaß von
Vorschriften für Versteigerungen, Maßnahmen gegenden Flaschenmihbrauch, Beteiligung reffender Kauf¬leute an der Reichstagswahl, die Umfrage des Deut¬schen Handelstags betr. Vorbereitung der Handels¬verträge , die Anregungen der Reichsbank für Revi¬sion des Kreditwesens und die Einführung einesneuen Dienstsiegels der Bad . Handelskammer vonseiten der Regierung. — Die nächste Prästdialkon-
fcrenz findet am 10. Mai in Karlsruhe statt. Am11 . Mai wird sich eine Vollversammlung des Bad .Handelstages anschließen .

— Duriach, 21 . März . Dem Apotheker MaxMärklin von hier ist die persönliche Berechtigungzum Betrieb einer selbständigen Apotheke in Lös¬fingen verliehen worden.
cn . Ettlingen, 22 . März . Gestern abend kurz nach10 Uhr zeigte sich am südwestlichen Sternenhimmelein prächtiges Meteor von außerordentlicherGröße . Es war von intensiver Leuchtkraft mit bläu¬

lich-grünem Lichte und der Größe einer mittleren
Kegelkugel . Der Anblick war wundervoll, als dieFeuerkugel am Firmament in großem Bogen herab¬sauste, um in einer Höhe von etwa 45 Grcck plötzlichwieder zu verschwinden .

: : Ettlingen, 22 . März . Das Schöffengerichtverurteilte den Pfarrverweser Sälzler von

Mörsch wegen Uebertretung des körperlichen
Züchtigungsrechts zu 60 -k Geldstrafe, je3 Schmerzensgeld für 12 Kinder und zur Tragungsämtlicher Kosten . Die Staatsanwaltschaft hatte 200Mark Geldstrafe und Uebernahme der Kosten bean¬
tragt.

: : Bruchsal, 22. März . Tot ausgesunden wurdein einer Wirtschaft im Schlafzimmer eine Kellnerin.Uebermähiger Genuß von Alkohol soll die
Ursache des Ablebens sein.

: : Schwetzingen , 22. März . Der Gemeinderat hatdie Beratung des städt . Voranschlags beendet .Es konnte der Umlagefuß mit 42 ^ beibehaltenwerden. An Aufbesserungen für Beamte und An¬
gestellte wurden etwa 3000 -R mehr eingestellt .

Mannheim . 22 . März . Seit Montag vormittag10 Uhr ist der Mitinhaber der Weinhandlung HahnL Schwarz, Herr Julius Schwarz , spurlosverschwunden . Er hat auch nicht die geringsteAufzeichnung hinterloffen, aus der man auf dasMotiv des Verschwindens hätte schließen können.Herr Schwarz ist etwa 35 Jahre alt und oerhciratet.
: : Ladenburg, 22. März . Der Bürgeraus -schuß beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mitdem Bahnbau Mannheim — Sckiriesheim .Nach der Vorlage muß die Gemeinde 6000 Quadrat¬meter Gelände stellen und 20 000 -k zusteuern. Rachlebhafter Debatte wurde die Vorlage mit 42 gegenIS Stimmen angenommen. Für den Neubau derRealschule stimmten 56 Mitglieder, dagegen stimm¬ten 10.
X Deiuheim. 22. März . Das Preisgericht imWettbewerb für die Neuaufstellung des Babodenk -mals waltete seines Amtes. Es waren insgesamt10 Entwürfe eingegangen, von denen zwei , als nichtder Vorschrift entsprechend , aus dem Bewerb aus-scheiden mußten. Der Entwurf „Zur Verschönerungunserer lieben Vaterstadt" , Verfasser StadtbaumeisterEber Hardt und Kunstgärtner Schropp wurdemit dem ersten Preis und derjenige „Am Einnang zurStadt "

, Verfasser Gartenbaudirrktor Peterjen mitdem zweiten Preis bedacht . Das Preisgericht beschloßden an erster Stelle bewerteten Entwurf zur Aus¬führung zu empfehlen .
: : Dmxlingen, A. Lahr . 22. März . Einenschweren Unfall erlitt der 23 Jahre alte SohnEmil des Landwirts E . Laurent . Bei der Ar¬beit auf dem Felde schlug das dabei verwendetePferd aus und traf den jungen Mann so unglück¬lich aus das rechte Bein, daß dieses am Schienbeinvollständig gebrochen ist.
T Lörrach. 22 . März . Am Mittwoch nachmittagstatteten zwei Basler Apachen dem Bahnhofein Haltingen einen Besuch ab. Dem Beamten amFahrkartenschalter versetzten sie einen Faustschlagins Gesicht und zertrümmerten die Fahrkarten¬ausgabe . Als der Bahnsteigschaffner sie festnehmenwollte , verprügelten sie ihn und verletzten ihn der¬art am Auge, daß er in die Basler Augenkliniküberführt werden mußte . Die beiden Apachen be¬gaben sich sodann auf den Bahnsteig , wo sie denFahrdienstleiter mit dem Messer angriffen und dieApparate zu demolieren versuchten. Als ihnendas nicht gelang , trieben sie sich in den Gleisanlagenumher , wo sie von einem Weichenwärter undmehreren anderen Bahnbeamten dingfest gemachtwurden . Die inzwischen benachrichtigte Gendar¬merie verhaftete die Burschen und lieferte sie inshiesige Amtsgefängnis ein.* Wes . 22. März . Gestern morgen 8 Uhr brachin dem Anwesen des W. Baier jr . Feuer aus ,welches das Haus in kurzer Zeit einascherte. DieBrandursache ist unbekannt .

Scoßherzogliches Hoskheaker.
Um dem Repertoir eine heitere Note hinzuzufügen,wird heute Samstag das französische Lustspiel „Daskleine Schokoladenmädchen " in den Spielplan aus¬genommen. Dieses Stück hat außer in Paris undBrüssel vor allem in Berlin , München, Wien und

Frankfurt a . M . viele erfolgreiche Ausführungen er¬lebt . In der hiesigen Erstaufführung wirken mit dieDamen Bendorf, Genter, Müller , Noorman und die
Herren Baumbach, Benedict, Dapper, Gemmecke,Hertel, Höcker, v . Kranes , Rex, Römer , Ludwig und
Max Schneider. Dr . Alwin Kronacher führt die
Regie.

Samstag , den 23. März 1312.
48 . Ablmarmnts -Bsrsttlln»- der Abteilung I »

(gelbe Abonnementskarten .-
Zum erstenmal :

Jas kleine MMmUen.
(I-s psliks vkovolstiKi -e ).

Lustspiel in vier Akten von Paul Gaoault .
Deutsch von G . von Schönthan .In Szene gesetzt von De. Alwin Kronacher .

Personen :
Lapistolle , Besitzereiner Schokoladen¬

fabrik . Karl Dapper.Benjamine, seine Tochter . Alwine Müller.Ro'ette, ein Modell . Else Noorman.Mmgasson , Bureauchef bei der Mu¬
tualitö . Hugo Höcker.Florist , seine Tochter . Hedwig Bendorf.Paul Normand, Beamter bei der
Mutualitö . . Felix von Krones.Jnlie , bei Paul Normand in Diensten Marie Genter.

Felinen Bedarride, Maler . . . . Felix Baumbach .
-Verlor de Pavezac . Josef Römer.Pinglet, Chauffeur . Engen Rex.Toupet . . Paul Gemmecke.Boissy . Otto Hertel .Casimir . Herrn . Benedict .Ein Kellner . Max Schneider.Ein Diener . Ludwig Schneider .

Pause nach dem zweiten Akt.
Kasse-Eröffnung 7 Uhr.

Anfang: ' .8 Uhr. Ende: lO Uhr.
Ter freie Eintritt ist skr heute ausgehoben.

Preise der Plätze : Balkon: I. Abteilung -F 5.—,Sperrsitz: 1. Abteilung -4 4.— usw.
Spielplan .

s) In Karlsruhe .
Samstag , 23 . März . 8 . 48. Zum erstenmal:

„Das kleine Schokoladenmädchen " (8a pstite oiioco-latikro ), Lustspiel in 4 Akten von Paul Gaoault ,deutsch von G . v . Schönthan. X8 bis 10.
Sonntag , 24. März . 48. „Götz von Ber -

lichingen mit der eisernen Hand"
, Schauspiel von

Goethe. Neue Einrichtung des Karlsruher Hof¬theaters. 167 bis gegen X11-
Montag , 25. März . 6 . 48. „Der Ring des

Nibelungen", Bühnensestspiel von Richard Wagner .Vorabend : „Das Rheingold" in 1 Akt . X8 bis 10.Dienstag , 26 . März . 49. „Der Ring des
Nibelungen"

, Bühnensestspiel von Richard Wagner .Erster Tag : „Die Walküre" in 3 Akten . 6 bis gegen1411.
Donnerstag , 28 . März . 6 . 49. „König Lear ",Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare. 7 bis

gegen XII .
Freitag , 29. März . 6 . 49. „Der Ring des

Nibelungen". Bühnensestspiel von Richard Wagner .Zweiter Tag : „Siegfried " in 3 Men . 6 bis gegenX11-
Samstag , 30 . März . 27 . Vorstellung außerWonnement . Ermäßigte Preise. „Schuldig?", Volks¬

stück in 3 Akten von Hermine Billinger. X8 bis
nach X10.

Abonnentenvorverkauf am Montag , den 25. März ,vormittags 9 bis XII Uhr , Reihenfolge O-, ^ ., 8 .(je X Stunde ).
Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag, den 26.März , vormittags 9 Uhr an. Von Donnerstag, den28 . März , vormittags 9 Uhr an , werden für dieseVorstellung keine Boroerkaussgebühren erhoben.Sonntag , 31 . März . 8 . 50 . Gastspiel vonCäcilie Rüsche -Endorf : „Der Ring des Nibelungen",

Bühnensestspiel von Richard Wagner . DritterMit vollständig neuen Dekorationen: „Gütterbärm̂ zrung " in 1 Vorspiel und 3 Akten . Brümihild« : LäetzffRüsche -Endorf a . G . X6 bis gegen XII . !
Montag , 1 . April. A . 50 , „Erde", eine »,mödie des Lebens in 3 Akten von Schöicherr. X8 HLnach X10.

Eintrittspreise :
am 25., 26., 29 .. 31. März Balkon 1 . Mt . 8 -K . Epe-

sitz 1 . Abt. 6 -4 :am 24. März Balkon 1 . Abt. 6 Sperrsitz i .4 -̂ 50 ^ :am 28. März , 1. April Balkon 1 . Abt. 5 ^ l , Sperrtzh1. Abt. 4 ^
am 30. März Balkon 1 . Abt. 3 Sperrsitz 1 . Abt,2

l>) In Baden - Baden :
Mittwoch , 27 . März . 26. Abonnementsvortz .. Brüderlein fein"

, Altwiener Singspiel in 1 Akt o«Leo Fall . „Cappella"
, Ballett in 2 Akten von Delibes7 bis X10 ._

Handel , Gewerbe mb Verkehr
Konkurse.

Amtsgericht Konstanz : Milchhändler Frau.Bachhofer . Konkursverwalter Ortsrichter KrmrädKleiner . Anmeldefrist 12 . April. Prüfungsternrw18. April .
Terminkalender.

Samstag , den 23. März 1912.1 Uhr : Großh. Notariat V . Freiwillige BersteigernWvon Grundstücken m Daxlanden im alten Rat¬hause dase bst.2 Uhr: Z . Mad lener , Auktionator , Waren-Verstei-gerung , Riippurrerftiaße 20.2 Uhr : Leitermann , Gerichtsvollzieher , Zwangs-Versteigerung im Pfandlokal Stemstraße 23.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den bett . Inseraten ersehen.)Samstag , den SS . März .Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .

Refidenzthcater . Vorstellung .Wett -Kinematograpb . Vorstellung .Kaiser -Kincmatograph . Vorstellung .Metropol -Thcater . Vorstellung .Zentral -Kiuo . Vorstellung .Luxem ». Vorstellung.
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Nbr.Concordia . S Uhr Familienabend im kleinen Fest-haUffaal .
Karlsruher Liederkranz . Stall .Militärvcreiu . Uhr Alte Brauerei Kammer« .Fami ' ienabend mit Lichtbildervortrag .
Bärenzwinger . Uhr Herrenabend im Kolosseums¬saal.
Leib -Grenadicr -Berei » . *'-9 Uhr MonatSverfamm-lung im Saale des „Gold. Adler ".Karlsruher Fußballklub Alemannia . U-9 UhrMona'Sve'. sammiuiig im Veremslokal .Kath . Frauenbund . S Uhr Bortrag im Marlenhaus.Verein für Verbesserung der Franenkteldnng .Kindertnrnkurse 3—5 llhr , Damenturnkurst5—8 Uhr,Goetheschule .

Männcrturuverei «. I. Damenabt. ^ «8—9 Uhr,Zentralturnhalle , Mädchenabt. 3—b Uhr , HöhereMädchenschule .
Sonntag , de« S4 . März .Schwarzwald verein . Ausflug. Abfahrt 7.00 Uhr.

AllttgUtvon t-ipp 4 Solen
unä

S, Knsuo »
uvä viel« anäors als vorrügliok bekannt« Fabrikats»

klauo-Vsrwistaug , Stimmung unä Reparatur,
gebrauchte lustrumsr « ru billigen kreisen.

Volle 6arsvtio — bequeme Tsilrablang .
klauo / oks . Svklsils , Lsrlsruük,24 .

AachllSnge zum russischen vaste».
Nicht mehr als unbekannte Gäste, denen man mitNeugier , aber nicht immer ohne Skeptis entgegen -sieht, sind die Russen mit ihrem unvergleichlichenBallett in Berlin wieder erschienen. Und wiefrüher haben sie das Publikum von Neuem imSturm erobert . Aller Widerspruch verstummte .Da gabs kein Für und Wider , kein Kommentierenund Illustrieren . Diese Kunst mit dem vollende¬ten technischen Können , das jahrelange Arbeit undzaubervolle Anmut und Grazie verrät — sprichtfür sich .

Da wirkt zunächst die Gesamtheit , der sich jedereinzelne Künstler fügt . Wir empfangen den Ein¬druck. als könnte jeder aus dem Corps de Ballettals Solist auftreten . Sicheres Können , Geschmack.Adel und Rhythmus der Bewegung sind jedem Ein¬zelnen eigen.
In abwechselnder Reihenfolge bewundern wir

zarte Kabinettstücke der Tanzkunst , wie „Carneval "
von Schumann , „Der Geist der Rose" nach Weber¬
scher Musik und „Die Sylphiden " nach ChopinschenMelodien — oder großartige Massenbilder mit ma¬lerischer Prachtentfaltung , voll origineller Einfälle ,stilisierter Episoden, die unser Auge entzücken , un¬seren Geist anregen . Zu diesen gehören vor allem
„Kleopatra " und die „Scheherezade ". WelcherReichtum an Farben , Solo - und Ensembletänzen ,mimischer Kunst , plastischer Bewegung .

Und welche Vielseitigkeit des Könnens ? Geradedurch die intimen Vorführungen zeigten dieseKünstler , daß sie Verständnis für jene moderne Auf¬fassung des Tanzes haben , deren Anregung wir den
zahlreichen Tanzkünstlern verdanken , die in den
letzten Jahren aufgetaucht sind. Aber nie wurdees uns so klar , wie jetzt , da wir diese Russensahen, daß vollendetes technisches Können die
Grundlage aller Kunst ist. Erst wer diese Höhe er¬langt . wer dank unermüdlicher Arbeit mit jenerSelbstverständlichkeit jede Schwierigkeit überwin¬det — der darf es sich gestatten , wenn es ihmbeliebt und das Thema es erfordert , zur Einfach¬heit zurückkehren . Einem Rodin ist es erlaubt ,rohen Stein in seiner Komposition Mitwirken zulassen, weil er alles Technische , wie kein anderer
meistert .

Und nun kommen wir zu den Sternen des Bal¬letts . Das sind vor allem Tamara Karsavina , die
Russin , und Nijinski , der Pole , zu nennen . Sieist die Berköperung der Anmut und des Gefühls .Bei ihm mischen sich zarte Anmut mit Kraft und
Phantasie .

Ausgelassenheit und eine eigene Rote ungezügel¬ten Temperaments ist der Rijinskaja eigen, die wieein Wirbelwind über die Bühne fliegt .Woran liegt es, daß diese Künstler , die eigent¬lich keine Reformer aus dem Gebiete der tech¬nischen Tanzkunst sind , nicht nur in Berlin , sondern«

überall , wo sie hinkommen , auch in dem anspruchs¬vollen Paris , nur eine Stimme der Begeisterunghervorgerusen haben ?
Hören wir den französischen Kritiker : „Die rus¬sischen Gäste" — sagte er — haben ein ganz an¬deres Verdienst , das den hiesigen Künstlern gänz¬lich abgeht. Sie kennen noch etwas anderes alsden Tanz . Die Pirouetten und der Spitzentanzsind ihnen nicht alles . Sie haben noch etwas an¬deres studiert , und mit welchem Fleiß , mit welcherIntelligenz ! Dieses Etwas ist nicht mehr und nichtweniger als : die Schönheit !
Die ganze antike Plastik ist ihnen vertraut : ausihr schöpfen sie, in ihr finden sie die Grundlageihrer Kunst. Alle Anmut der Stellungen , Linienund Bewegungen , die uns in den Statuen undFresken bewahrt wurden , haben sie sich angeeigner .Sie wissen, daß der heilige Rhythmus der ägypti¬schen Tänzerinnen die Bewegungen der Sternenachahmten ; sie kannten Pylades , sie haben denDionysischen Festen beigewohnt , und keine Ausge¬lassenheit der tollen Bacchanale ist ihnen fremo.Auch in späteren Zeiten haben ihnen die Kunst¬werke der Meister der Form als Vorbild und An¬leitung gedient , von den idealen MeisterwerkenCanovas bis zu den höchst realistischen Ballett¬tänzerinnen eines Carpaux . Diese genialen Schöp¬fungen bieten ihnen stets eine Anregung und wer¬den von ihnen belebt.

Auch uns will es scheinen , daß die eigenartigeBewunderung , die die Kunst dieser Tänzer Hervor¬rust , daraus zurückzuführen ist , daß sie ihre Vor¬bilder in den vornehmsten und dauernden Kunst¬werken aller Zeiten suchen.
St . G.

Theater und MM.
1H. Das Pforzheim « Stadttheater . Wie der

„Pforzh . Gen .-Anz. " erfährt , wurde der Theater¬oertrag der Stadtgemeinde , welcher die Subventionder Stadt an die neue Leitung auf 15 OM ft er¬höht , endgültig unterzeichnet . Die neuen Direkto¬ren sind die Herren M . Lieb ! und R . Scheuer¬mann , zurzeit erste Kräfte am Deutschen Theaterin Köln .
th . Fm Berliner Sgl . Schauspielhaus wohntender Kaffer und die Kaiserin , der Kronprinz , Prinzund Prinzessin Eitel Friedrich , Prinz Joachim undPrinzessin Viktoria Luise der Aufführung vonBjörnsons Schauspiel „Ein Fallissement " bei. inwelchem Ernst v . Possart die Rolle des Advo¬katen Bereut spielte. Die Majestäten beteiligtensich lebhaft an dem Beifall , den der illustre Gastin seiner bekannten Glanzrolle erntete .
th . Die Direktion des Quedlinburg« Stadttheatersdie di« ganze Saison hindurch mit Verlusten arbeitete,und seit fast zwei Monaten keine Gage mehr gezahlt

hat , löste die Gesellschaft auf. Me Mitglieder be¬finden sich in größter Not. Die zur Sicherheit derGehälter bei der Polizeihauptkaffe in Berlin hinter¬legte Kaution hat der Direktor Wolfs abgehoben.
th. Aul« dem Tikel „Liebesboykokk" haben zweibewährte Autoren , die Herren Bramm er undGrün wald , den Lysistratastofs des Aristophanesnoch einmal zu einem französischen Schwank benutzt ,der an der Neuen Wiener Bühne seine Uraufführungfand. Es ist eine Verwechslungskomödie mit starkemerotischen Einschlag daraus geworden. Das Pu¬blikum schien sich ausgezeichnet zu unterhalten undrief die Autoren wiederholt an die Rampe.m. Das 5. Freiburger Kammermusikfest findetAnfang Mai statt . Es wird den Charakter einerBeethovenfeier tragen . Das Berliner Klingerquar -tett bringt an 5 Abenden (1.. 2., 3., 6. und 7. Mai -Beethovens sämtliche Streichquartette zur Auf¬führung .

m . Die Verhandlungen des Berlin« Philharmo¬nischen Orchesters mit namhaften Dirigenten wegenUebernahme des durch den Rücktritt Dr . Kumvaldsfrei gewordenen Postens scheinen dem Abschluß nahezu fein . Wahrscheinlich wird Kapellmeister BrunoHildebrand vom Stadttheater in Mühlhausendie Leitung des PhiHarmonischen Orchesters über¬nehmen. Dr . Kunwald wird möglicherweise einemRuse nach München als Nachfolger Mottls folgen.Die Verhandlungen, die der Münchener Intendantmit Dr . Kunwald jüngst gepflogen hat, haben zueinem prinzipiellen Einverständnis Dr . Künwaldsgeführt, die Hofkapellmeisterstelle an der MünchenerHofoper zu übernehmen.

Kunst Md Wissenschaft.
k. Erste Große südwestdeuksche Ausstellung fürBäckerei , Konditorei. Lafetierfach sowie oerwandteGewerbe vom 1. bis 12 . Juui 1912 zu Saarbrücken.Von Tag zu Tag mehrt sich die Zahl der Anmel¬dungen. Für viele Firmen dürste von Interessesein, daß während der Ausstellung nicht nur derBäcker -Aweig -Verband des Mosel-, Saar - und Nahe¬tales, sondern auch der Saar -Mosel-Gastwirteverbandin Saarbrücken tagt und sein Verbondsfest abhält.

k. Die Jury der Großen Berliner Kunstausstellung,lieber 5000 Kunstwerke sind in diesem Jahre zurGroßen Berliner Kunstausstellung eingesandt, wäh¬rend das Gebäude im ganzen nur Platz für etwa2000 Arbeiten hat. Die Jury hat also ein schweresAmt auszuüben . Ihr Vorsitzender ist diesmal Prof .Kcmrad Kiesel , den Posten des ersten Schrift¬führers bekleidet der Maler Felix Genzmer , dendes zweiten Schriftführers der Bildhauer GustavSchmidt - Cassel . Bon Mitgliedern der BerlinerAkademie gehören der Jury außer dem Präsidentenan : die Maler Prof . Friedrich Kallmorgen, ProfessorOtto H . Engel, Professor Karl Georg Koch, Bros.

Richard Friese, die Bildhauer Professor Adolf Brütt ,Constantin Starck und Professor Waller Schott, derArchitekt Geh . Baurat Eggert und der GraphikerProfessor Hans Meyer . Der Verein Berliner Künst¬ler stellte zur Jury außer den beiden Schriftführernnoch die Mal« Adolf Schladitz , Max Rades, ErnstPfannschmidt, Franz Bombach und Carl Oenike, dieBildhauer Fritz Heinemann, Arthur Lewin-Funkeund den Architekten Georg Rönsch . Außerdem wirktauch der Präsident der Ausstellung» Maler MaxSchlichting, bei der Jury mit. Dr . L .w . Eine kurhessische Gesellschaft für Kunst undWissenschaft wurde soeben in Kassel gegründet.Sie beabsichtigt die dauernde Einrichtung regel¬mäßiger wissenschaftlicher Vorlesungen und Vor¬träge für die weitere Öffentlichkeit .
w . Ein Geschenk des Kaisers. Der Kais« überwiesdas ihm kürzlich zum Geschenk gemacht« Refor-matoren -Stammbuch schenkungsweise der Lutherhallein Wittenberg. Das Album ist eine Ausgabe vonMelanchthons „8ooi ecmuimves"

: verschieden« Ein¬tragungen auf der ersten Seite stammen von Luther,Melanchthon und anderen Reformatoren . DasStammbuch war auf einer Auktion um 25000 flerworben worden.
w . Der Jahresbericht üb« die Baden« städtischenSammlungen 1911 enthüll einige interessante An¬gaben über die im vorigen Jahre im Aufträge undauf Kosten der Stadtgemeind« im Wald« oberhalbHaueneberstein an den dort befindlichen römischenUebrrresten vorgenommenen Grobarbeitrn . Ober¬halb «in« Anhöhe am rechten Ufer der Eberbach aufdem bewaldeten Ausläufer des Wolfartsberges imBergwalL (Klösterle), 210 Meter hoch , wurden di«Fundamente eines größeren Gehöftes ausgegraben.Das Gehöft wird von einer 74 Meter im Quadrat

messenden Umfassungsmauer umschlossen. Ziemlichnahe der oberen Umfassungsmauer wurden die Grund¬mauern eines Gebäudes freigelegt. Dieses ist 21,60Met« lang und 14,55 Meter tief . Das Gebäude istin vier Teile einqeteill: in einen großen mittlerenRaum , 9,5 zu 9 Meter, rechts und links davon zweischmälere Räume von 4 zu 9 Meter . An diese Drei-teile , ist der großen Hof - oder Gartenseite zu, einbreit« , die ganze Länge des Gebäudes, 21,60 Metereinnehmender Raum angeschloffen . Dieser wird alsdie Hauptfassad« angesehen; denn rmten an der Um¬fassungsmauer zeigten sich Spuren eines Tores , vondem angenommen wird, daß es der Eingang in denHof und das Gebäude gewesen ist. Innerhalbdieses Tores fand man die Reste von drei Jupiter -oder Gigantengruppen . Diese, wie die weiterenFunde : zwei Pferdeköpfe, Teile der Monumente,Märtel -Derputzstücke mit farbigen Linien verziert,Scherben, jedoch nur wenige von Sigillataerd«, undeine alemannische Speerspitze wurden in den städtischenSammlungen untergebracht. Wie wir hören, werdendie Ausgrabungen fortgesetzt . St .
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KLöVrGL - H ^ SL ^ LL ^ ALL !
Bevor Sie Möbel kaufen , prüfen Sie mein Angebot .

Einfach «

3 Zimmer-Einrichtung
Mk 385

7 Schlafzimmer , imitiert Siche oder

Nußbaum, bestehen- aus :
2 BettlaLen ,
i 2teiliger Schrank ,
1 Waschkommobe

mit Spi 'ge
'
aufsatz,

2 Nachttischchen.
2 Patentröste ,
2 Stichle .

l Wohnzimmer bestehen- ans :
1 Vertiko « mit Spiegelaufsah,
1 « ßtisch.
4 Stühle ,
l Plüschbtwa « .

l Küche, bestehen- aus ;
1 Küchenschrank ,
l Tisch,
1 Schaft .
2 Stühle .

Bessere

S Zimmer-Einrichtung
mk, 595

7 Schlafzimmer , moderne Form, in
eiche un- nuhbaum, mit Intarsien ,
bestehen- aus :
2 BettlaLen ,
2teilig , 13 ^ c-m breiter Spiegel¬

schrank mit Kristall-Iacette -
Gias ,

7 Waschkommode mit Marmor«
unö Spiegelaufsatz ,

2 Nachttische mit Marmor,
2 Stühle ,
1 HanStnchslänSer .

l Wohnzimmer , bestehen- aus :
7 Dertils « mit modernem Aufsah,
1 Auszugtisch ,
4 bessere Stühle /
1 Plüschöi « a«,
7 Spiegel .

7 Küche, bestehen- aus ;
7 Küchenschrank,
7 Ereöenz »
7 Tisch,
2 Stühle .

Elegante

3 Zimmer-Einrichtung
Mk, 859

7 Schlasstmmer , bestehend aus ;
2 BettlaSen ,
7 Steiliger Spkegelschrank,
7 Waschkommode mit Marmor«

und Spiegelaufsah,
2 Nachttische mit Marmor,
2 Stühle ,
7 Han - tuchstän -er .

7 Wohnzimmer , bestehen- aus :
7 Büfett ,
7 Ausziehtisch ,
4 bessere Stühle ,
7 Plüsch üirvan ,
7 Trumeaux .

7 Küche, Pitch-pine mit Ncssingver-
glajung, bestehen- aus :
1 Küchenbüsett ,
1 LreSenz,
1 Tisch,
2 Stühle .

Jeine

3 Zimmer-Einrichtung
Mr. 1195

1 Schlafzimmer » Eiche oder Kirsch¬
baum, bestehen- aus :

2 Bettladen ,
1 Spiegelschrank ,
1 Waschkommode mit Marmor¬

aufsatz,
2 NachtschrLnke,
2 Stühle ,
2 Hanötnchständer .

7 besseres Speisezimmer , bestehend
aus :
1 Büfett ,
7 LreSenz ,
7 Ausziehtisch ,
7 Umbau mit Diwan ,
4 Lederstühle .

7 moderne Küche , Pitch -pkne-Holz,
bestehen- aus :

7 Büfett mit Messingverglasung,
Kacheln un- Linoleumplatten»

7 LreSenz ,
7 Tisch,
2 Stühle .

Diese» günstige Angebot hat nur

Gültigkeit vom 78. bis 30. März .

Kksmüers Kmitlkyte
sollten beim Einkauf von Einrichtungen

meine Magazine besichtigen.

Kein Kaufzwang.
Um auch den Minderbemittelte » M

ermöglichen, sich häuslich einzurichten ,
besteht bei mir die Einrichtung , -aß ohne
jede Preiserhöhung

Teilzahlung
gestattet ist.

Die Ratenzahlungen werden in ent¬
gegenkommendster Weise gestattet .

Auf die Preise dieser 4 Ser 'en kann
«in Rabatt nicht bewilligt werden, doch
ist Teilzahlung auch hierfür ohne sed«
Preiserhöhung gestattet.

Auf alle nicht hier aufgeführten Einrichtungen Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer, Wohnzimmer ,

Küchen , Ottomanen , Tische, Stühle , Spiegelfchränke , Buffets , Diwane , Chiffonniere , Bettladen und

komplette Betten , Mattatzen , Röste rc. gewähre ich während des Monats März bis zu . - ^

WWWWW

e,
«rfisltsn bsi bsdsrmtsi-
:: bsstsr Ausführung ::

VOK2UQS - pk ^ I2 ^
13 Visit matt . . . . ß/ld. 4 .SO
13 Xsbinstt matt . . si/Id . 9 .0O

SOttKI 'äQ 6sn gLnrsn PsZ Q

Xarl - k̂ risclric:listr . 32
neben 8oto > Qsrmania Vsispdon 2331 .

888888888888888888888
8 8
" Letten rum vmrug sie. D
^ smlsedsivr di3 luRurlösssIvr Lrl 8

^ dttig nsvli SKsinen » «kettdenLknilvin ^
^ «inLig unll rvilgvinüllei , ^

Z ^ karsäles-LysIem ^L «
liM

Katrstssn , Löst« etc . Lackern 8is «v dsstvu oaed ^
8toiu «rs ?ar»ä1s»-8v»t«w , vsU iäsal in jsäsr stinstodt . ^

SüäLvMseds MeävrlLgv Rvlormdsus HLVLLRr 8

Karlsruhe , LaiserstraLv 122 . D
viMgv ksbnilrpnvise . 8

Hstslog gnavs . 8

Lomitrlgs nur snl geil. Lvstslliwg gsöktnst . ^

888888888888888888888

8vdtN »r» traLo 22 Lods Koetdsstralis

°-s Ü/Iktropo ! Hiestör
spielt von Sswiaksp , «lsn 28 . dis indl . llienatng ,

r>en 28 . IKSi-w ein gans auLcrxovvdniiokes

WelkotilaZei pfozfsmm
Unter »näerow siiiä xvnr besonäors dervorrndrden:

Der Zlonopol-LunstLIin

hios <lsm laAsdned einer Odansonetts . ^ weridsniscdes
6robs ' »ät-I)rai,>a in 2 ^ dtcn von Wcclolbo u. iiasniusen.
In äer Lauptro » ! äiv derüdnits s-'k v̂t-äiseds Iragöäm

pkiil pp » fnsasnillsen .
KIi « in - k »-» k» ukkiiI,i ' «ing » n»vI»tz tür Lsnlnvulie ,
^pivllioner ca. 1 ^1« rltunöo . Lin Wo„,sedlaxsr 1 . Randes.

Der groko noröiseks Weltneklager !

Im KliielirMeli
Drama ln 3 Ltztsn. 6sspielt von ersten noräiseken

Lünsiivrn . Lpivlreit cs, 1 Ltnnäs.

Li « l Ssaaskiori « » l

Ki881imm8llkl' 8l:lilill!
Lins vnnäsrdar psedenäs vnä einrünkrtixs Uetk-dtivpe-
sckiedts. Xoine äsr bisder Ligenesenen Uetelitivx^Si'kied-
tsn dann sied in ir-rsnä einer Weise nur äieser verblei de» .
Die Lsnälung ' cies Li !ms ist von ^ ntsnxr dis Lnäo

kssseinä uiiä von xeraleru sensalioiisder Wirkung.
Vas gskeimlllsvyNv Ztraksupilasisr .

0 »s Krad iw LsUer . vis vspdorgens Vauätür .
llurvst Sxpuoss entlarvt .

Oster - Gefchenke

UaltestsU « Ser StraLendadnIlnis „Lädier Lrag ".

LSS

in Tafelbestecken , Kaffee - und Teelöffel , Vtzbestecke , Schöpflöffel ,
Patculöffei , Kiuderlöffel jeder Art, in echt Silber und Silberplattiert ,

mir weißer Unterlage , empfiehlt

Christ. Fränkle, Goldschmied,
Karlsruhe , Kaiser Wilhelm -Passage 7 s .

HotsI KiüliSi Hol
„ksstsursnt Srün7»sl «l"

5tek « sgen .

Lonnlsg , llsn 24. Ü/Iänr 1912, von 4 Ilfir nnodm. nd,

Konrsrt.
^ Idsntus - knsu - SlsnlLbivi »,

^ nssodwlc dsr LiAnsroi K ,

steiokkaltigs 8psi8sn!<35t6.
- - Koeiovunsls . — -

üüntritt krsi ! M : »«kl WM.
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Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich :

DroWriiordilnilg
der Stadt Karlsruhe

vom 1. Januar 1SVS .
Geheftet Preis 2V Pfennig.

k . F .
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Lsrtdolä -Lpotbeirs
SUSa -Lpotksk «
lutorustlouals Lpotdodco
Lroueu -Lpotboks
I-uckvig VUbolm -LpotkoSa
Larisu - Lpotbslcs
Lübibargvr LpvtdaS «
Ltaät -ftpotbsLs .

Dis mittag 2 Hbr
sind slls ^ potbolrsn ^sviknst

Gottesdienste. — 24. ŝ ärr.
Evangelische Stadtgemeinde .

Judiea .
Kollekte . Bei den Konfirmationenwird eine Kollekte erhoben zur Ver¬

breitung der Bibel .
S t a d t k i r ch e. ' -S Uhr Militärgottes -

dienst : Milit .-Oberpfarrer Kirchenrat
Schloemann .
10 Uhr Konfirmation mit Abend¬
mahl : Stadtpfarrer Rapp .

Kleine Kirche . ' /- lO Uhr Kon -
firmandenprüfung : Stadtpfr . Kühle -
wem . (Eintrittskarten .)' /- 12 Uhr Kindergottesdienst : Hof¬
prediger Fischer .
6 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Schloßkirche . 10 Uhr Konfir¬
mandenprüfung : Hofprediger Fischer .

Johannes kirche . ' /- IO Uhr Kon¬
firmation mit Abendmahl : Stadk -
pfarrer Hesselbacher . (Zutritt gegenKarten .)' ,412 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
vikar Mayer .
3 Uhr Konfirmandenprüfung : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
6 Uhr : Stadtvikar Mayer .

Christuskirche . 10 Uhr Konfir¬mation mit Abendmahl : Stadtpfr .
Rohde .
2 Uhr : Andachtstnnde f. Taubstumme .6 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindebaus der Weststadt .10 Uhr Kosirmandenprüfung : Stadt -
pfaner Schilling .
2 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr Konfir¬
mation mit Abendmahl : Stadtpfr .

D ,

Lke/Ms -r-r Lreks
Weidem ier . ( Zutritt gegen Karten .)6 Uhr : Stadtvikar Müller .

Gartenfiraße 22 . ' /- IO Uhr : Stadt¬vikar Mayer .
Evang . Kapelle des Kadetten -

hans es . 10 Uhr Gottesdienst :
Predigtamtskandidat Noack .Lu dm ig - W ilhelm - Krankenheim .5 Uhr : Hofvikar Brandl .

Diakonissenhauskirche . Dorm .10 Ubr : Pfarrer Katz.
Abends ' /-8Ubr : Hilfsgeistl . Sitzler .Beiertbeim . 9 UhrK onfirmation mit
Abendiiiahl : Stadtvikm Schneider .Karl - Fr redrich - Gedächtnis -
kirche ( Stadtt . Mühlb .) ' /-10 Uhr
Konfirmation mit Abendmahl :Dekan Ebert .
8 Uhr abends Gottesdienst : Stadt¬vikar Hessig .

Evang . -lutherische Gemeinde (alte
Flieohofkapelle ) . Vorm . 10 Uhr :
Pfarrer Fuchs .
Christenlehre : Nach Schluß des
Hanptgottesdienstes .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Passions -
gottesdieiist .

Wochcngottesdienste .
Mittwoch . 27 . März .

Stefanienstraße 22 . 8Uhr : Hof -
prcdiger Fischer .

Donnerstag , 28 . März .
Kleine Kirche , ü Uhr : Sladwikar

Branß .
Jobanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬

vikar Mayer .
Lukberklrche . 8 Uhr : Stadtvikar

Müller .
Karl - Friedrich - Ged ächtnis -

kirche ( Stadtteil Mühlb .) 8 Uhr :
Stadtvikar Hessig .
«Lv . Lravtmisfion , Veremshaus ,

Adlersttaße 23 .' /»12 Uhr Kindergottesdienst Adler -
straße 23 : Stadtm . Lieber .' /«12 Uhr Kind ergo ttesdienstin der Johanneskirche : Fällt aus .' 4I 2 Uhr Kindergottesdienst in der
Diakonifscnhauskapelle .' /-3 Uhr Jungfrauenverein von Frl .Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend -
abkellmig ) . 8 Uhr Jungfrauenverein
von Fräul . Schweickert , Marien -
slraße 1 . 4 Uhr Jungfrauen¬verein von Fräul . Weber , Erb -
prinzenstr . 12 . 4 Uhr Jungfrauen¬verein d . Schwester Lene, Adlerstr . 23 .5 Uhr Abendgottesdienst : Prediger
Stephan aus Armenien .

Montag , abends 7 Uhr , Nickoerein .Dienstag , abends 7 Uhr , Strickverein
der Fabrikarbeiterinnen .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬meine Bibelstunde : StadtmissionarLieber . Predigtausgabe .
Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬

stunde für Frauen .
Donnerstag , abends ' /-9 Uhr , Bibel¬

stunde des Jugendoereins : Stadtm .
Höschele .

Freitag , abends ' ü7 und ' /-9 Uhr ,Vorbereitung f. d. Kindcrgottesdienst .Freitag , abends ' /-9 Uhr , Blaukreuz¬
versammlung .

Christi . Verein junger Männer »
Kreuzstraße 23 .

Sonntag , abends ' -9 Uhr , Dorttag von
Bundessekretär Heikel .

Dienstag , abends ' ,-9 Uhr , Bibelbe¬
sprechung für Männer .

Mittwoch , nachm . ' -3 Uhr , christl .
Bäckervereiuigung .

Donnerstag , abends ' /-9 Uhr , Bibel -
besvrechung der älteren Abteilung .Samstag , abends ",49 Uhr, Gebets¬
vereinigung .

Ev . Vercinshans , Amalienstraße 77 .
Vormittags ' 412 Uhr , Somttagsschule .Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung :Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenverein .Abends 8 Uhr Vortrag von HausvaterStraffer über : „ Ein Erzieher vonGottes Gnaden ".

Montag , ab. 8 Uhr , Jugendabteilnng .
Montag , ab . ' --9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends ' /-9 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüng¬
lingsverein .

Mittwoch , abends ' i9 Uhr , Allgem .
Versammlung : Stadtiniss . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter¬verein .
Donnerstag , abends ' /49 Uhr , Allge¬meine Versammlung , Durlacher¬

straße 32 .
Samstag , ab. ' i-9 Uhr , Gebetsverei -

uignng kür Männer und Jünglinge .
Katholische Stadtgemeinve .

St . Stephanskirche . 5 Uhr
Frühmesse .
6 Uhr hl . Messe mit Generalkom
munion für alle Männer u. Jüng¬
linge .
7 Uhr heil . Messe .' ,49 Uhr Militärgottesdienst m . Pred' /- lO Uhr Hauptgottesdieust niit
Hochaint und Predigt .' ,4 >2 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
' /-3 Uhr Christenlehre für Jünglingemit Litanei .
b Uhr Fastenpredigt m . Kreuzwegan
dacht und Segen .
Beichtgelegenheit jeden Morgen von6 Uhr an .

Kollekte für arme Erstkommunionkinder .St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe mit Generalkom -
munion für Männer u . Jünglinge8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .' /- IO Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .2 Uhr Christenlehre für Jünglinge ,b Uhr Fastenpredigt und Ausnahme
in die Männer - und Jünglings¬
kongregation .

Liebfrauenkirche . ' K7 Ubr Früh¬
messe und Generalkommunion der
Jungfrauen .' ,49 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .' /- lO Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .2,42 Uhr Christenlehre für Mädchen .
Entlassung des letzten Kurses .' <-3 Uhr Schlußpredigt des hochw .
Pater Cölestm für die Jungfrauenund Aufnahme in die Jungst auen -
kongregation ; darausBeichtgelegenheit .

St . Vinzentiuskapelle . ' ,4? Uhr
hl . Kommunion . 7 Uhr hl . Messe .8 Uhr Amt .

St . Bonifatiuskirche . ' /4? Uhr
Frühmesse und Generalkonimunion
der Jünglinge und Männer .8 Uhr Deutsche Singmesse mit Pred .' irlO Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .' ,412 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .2,42 Uhr Christenlehre für Jünglinge .5 Uhr Fastenpredigt , Kreuzwegan¬dacht und Segen .

Kollekte für arme Erstkommunikanten .
Jeden Morgen Beichtgelegenheit .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .8 Uhr hl . Messe .
Städtisches Krankenhaus .' ,49 Uhr , hl . Messe mit Predigt .

Kathol . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer llr . Holtzmann .St . Peter - und Pautskrrche .",46 Uhr Beichtgelegenheit .' <47 Uhr Frühmesse .' ,47, ",4? und ' ,-8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .' -8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Generalkommunion der Mitgliederdes Männervereins Badenia .' ,-10 Uhr Hauptgottesdienst m . Pred . ;hierauf Christenlehre für Mädchen .3 Uhr Bcichtgelegeiiheit .' ,46 Uhr Rosenkranz.
6 Uhr Fastenpredigt mit Segen ;hierauf Beichtgelegenheit .

Kollekte für arme ErstkommunikanlSt . Josephskirche ( Stadtt . G
winkel .) 9 Uhr Hauptgottesdimit Predigt .' /- 2 Uhr Christenlehre .2 Uhr Vesper .
6 llhr abends Kreuzwegandacht .St . Michaelskirche (Beieithr _6 Uhr Austeilung der hl . Kommunm' /-7 Uhr Frühmesse mit Genen
kommunion der Frauen , insbesonde ,des christl . Müttervereins .' <49 Uhr Deutsche Singmesse m . Pn .' i- 10 Uhr Hauptgottesdienst m>Amt und Predigt .",4l1 Uhr Kindergottesdienst nijj!
Predigt .

- 1 Uhr Christenlehre für Mädchen .' /-2 Uhr Vesper .
7 Uhr Fastenpredigt mit Krl
andacht und Segen .St . Valentinus kirche (lande ») . 6 Uhr Beichtgelegenheit .",4? Uhr Frühmesse mit Austeilungder hl . Kommunion .

8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .' /- 10 Uhr Hauptgottesdienst mit Ami!und Predigt .' /r2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Andacht zur hl . Familie .

( Alt - jKatholiiche Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . 10 UhrStadtvikar Köpfer .

eaeb 8un <1ux morninx at II o 'oloolr^lorning Lvrviov » ucl üolf
Oommunion

kkrünänsrkau », Kaiovrplati .L . ll . Tottenkam 14.
anglo - amvriean Obaplain .

Frirdcuskirche der Methodiste «-
Gemeinde (Karlstrabe 49b ) .Vorm . ' /-IO Uhr Predigt .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Montag , abends ' /49 Uhr , Gebetstunb «.
Mittwoch , abds . ' ,49 Uhr . Bibelstunde .

Prediger Scharpff .

Zlonskirche der Ev . Gemeinschaft
(Beienheimer Allee 4) .

Vorm . ' /- IO Uhr Predigt : Prediger
F . Becker.
Nachm . ' /-4 Uhr Gesanggottesdienst .
Eintritt 20 ^

Nachm , ' /rb Uhr Jungstauen verein .
Dienstag , abends ' -49 Uhr, Gebetsoer -

samnilung .
Mittwoch , abends ' /-9 Uhr , JünglingS -

und Männerverein .
Donnerstag , abds . ' 49Uhr , Vortrag über

Annenien : Prediger Stephan .
Vereins - Versammlungen

Sonntag . 24 . März .' /-4 Uhr : Verein konfirmierter Mädchen ,
Waldhonistraße ll u. Adlcrsttaße 7.

Montag , 2S . März .
Abends 8 Uhr : Lutherbund (jüngere

Abteilung ) im Konfirmandensaalder Lutherkirche.
8 Uhr : Bibelstänzchen für MädchenWals ' ornstr . II .

Dienstag » 26 . März .
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der

Südstadt : Bibelbesprechimg .
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße 5

(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtmkar Hessig .

Mittwoch , 27 . März .Abends 8 Uhr : Versammlung der
konfirmierten Töchter im Konfir -
mandensaal der Lutherkirche.' /-S UHr: Schüler -Bibelkränzchen , obere
Abt . : Waldhornstraße ll .

Freitag , SS . März .
Abends 8 Uhr : Lutherbund ( altere

Abteilung ) im Konfirmandensaal der
Lutherkirche.
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